
Entgelttarifvertrag 

gültig ab 01. Februar 2024 

für die Gartenbaubetriebe 
in den Ländern 

Bremen, Hamburg, Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein 

Zwischen 

dem Wirtschaftsverband Gartenbau Norddeutschland e. V., 
Verband für Handel, Produktion und Dienstleistungen, 

Johann-Neudörffer-Str. 2, 28355 Bremen 

und 

der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt 
Bundesvorstand 

Olof-Palme-Straße 19, 60439 Frankfurt am Main 

wird folgender Tarifvertrag geschlossen: 
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Lohntarifvertrag für die Gartenbaubetriebe für die Länder 
Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. 

Dieser Lohntarifvertrag gilt 

1. räumlich: 

§ 1 

Geltungsbereich 
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für die Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. 

2. fachlich: 

gärtnerischer Bereich: 
für alle Gartenbaubetriebe, Gartencenter, gärtnerische Großhandelsbetriebe und Friedhofs­
gärtnereien, mit Ausnahme der Baumschulbetriebe in Hamburg und Schleswig-Holstein, 

floristischer Bereich: 
alle in Verbindung mit den vorgenannten Betrieben stehenden Floristfachbetriebe, Blumen­

und Kranzbindereien und Blumeneinzelhandel, 

3. persönlich: 

für alle in den Betrieben gern. Ziffer 2 beschäftigten Arbeiter, Auszubildenden und Praktikan­
ten 1. 

§2 
Entgeltgruppen 

Gemäß § 8 Entgelteingruppierung des Rahmentarifs für Gartenbaubetriebe der Länder Bremen, 
Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein vom 19. November 2018 gelten folgende Ent­
geltgruppen2: 

Entqeltqruooe Tätigkeitsbeispiele Regelqualifikation 

1 Arbeitnehmer, die mit der Leitung - Betriebsleitung Meister, Techniker, 
eines Betriebs, eines größeren Be- - Filialleitung Hochschu la bsch I uss 
triebsteils oder eines größeren - Produktionsleitung (Diplom, Bachelor, 
Aufgabengebiets mit weitgehen- - Verkaufsleitung Master), Fortbildung 
dem Gestaltungs- und Dispositi- - Büroleitung nach § 53 oder 
onsrecht betraut sind. § 54 BBiG 

2 Arbeitnehmer, die selbstständig Gärtnerischer Bereich Meister, Techniker, 

und verantwortlich für eine Abtei- - Vermehrung Hochschulabschluss 

lung oder ein größeres Aufgaben- - Kulturführung (Diplom, Bachelor, 

gebiet zuständig sind. - Verkauf (Versand) Master), Fortbildung 
- Kundenberatung nach § 53 oder 
- Innenraumbegrünung § 54 BBiG 
- sonstige Dienstleistungen 
Floristischer Bereich 

- Verkauf (Versand) 
- Einkauf 

1 Für eine bessere Lesbarkeit wird die männliche Form verwendet. Alle entsprechenden Textstellen gelten selbstver­

ständlich gleichwertig für alle Geschlechter (m/w/d). 
2 Die Formulierung umfasst alle Beschäftigten (m/w/d). 
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Kaufmännischer Bereich 
- Lohnbuchhaltung 
- Einkauf 
- Zahlungsverkehr 
- Logistik 

3 Arbeitnehmer, die selbstständig Gärtnerischer Bereich 
und verantwortlich komplexe Auf- - Verantwortlich für den Pflan-

gabenstellungen bewältigen müs- zenschutz 

sen oder Verantwortung für Per- - Verantwortlich für einzelne 

sonal und / oder Sachwerte zu tra- oder mehrere Kulturen 

gen haben. - Anleitung und Beaufsichti-
gung von Mitarbeitern 

Floristischer Bereich 
- Planen und fertigen von 

Pflanzen- und Blumen-
schmuck für unterschiedliche 
Verwendungszwecke 

- Anleitung und Beaufsichti -
gung von Mitarbeitern 

Kaufmännischer Bereich 
- Bezugsquellen ermitteln und 

Angebote einholen 
- Waren bestellen 
- Anleitung und Beaufsichti-

gung von Mitarbeitern 

4 Arbeitnehmer, die selbstständig Gärtnerischer Bereich 
und verantwortlich Facharbeiten - Sämtliche Tätigkeitsbereiche 

durchführen, welche nur allgemei - des Berufsbilds Gärtner und 
ner Aufsicht bedürfen und Kennt- der jeweiligen Fachrichtung 
nisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten 
voraussetzen . Floristischer Bereich 

- Sämtliche Tätigkeitsbereiche 
des Berufsbildes Florist/ Flo -

Eckentgeltgruppe ristin 

Kaufmännischer Bereich 
- Sämtliche Tätigkeitsbereiche 

des Berufsbildes Kaufmann / 
Kauffrau bzw. Einzelhandels-
kaufmann / Einzelhandels-
kauffrau 

Sonstiges 
- Verkaufsfahrer 
- sonstige Personen mit abge-

schlossener Berufsausbil-
dung die in dem Bereich der 
abgeschlossenen Berufsaus-
bildung eingesetzt werden 

5 Arbeitnehmer, die Facharbeiten Gärtnerischer Bereich 
nach Anweisung selbstständig - Vermehrungen durchführen 
durchführen, die besondere Fer- - Pflanzen topfen, pikieren, 
t igkeiten und längere Erfahrung auspflanzen, stutzen, schnei-
voraussetzen. den, form ieren 
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Abgeschlossene Be-
rufsausbildung ge-
mäß § 4 BBiG und/ 
oder Fortbildung 
nach§ 53 
oder § 54 BBiG. 

Abgeschlossene Be-
rufsausbildung ge-
mäß § 4 BBiG 

keine 
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6 

7 

Floristischer Bereich 
- Einfache Sträuße und Ge-

binde herstellen 

Kaufmännischer Bereich 
- Eingangsrechnungen und 

Lieferpapiere prüfen 
- Versand- und Begleitpapiere 

ausfüllen 

Arbeitnehmer, die einfache Tätig- Gärtnerischer Bereich keine 
keiten mit wechselnden Problem- - Pflanzen oder Pflanzenteile 
stellungen durchführen, die eine ernten, sortieren, aufbereiten 
intensive Unterweisung oder An- - Boden bearbeiten und pfle-
lernzeit erfordern gen 

Floristischer Bereich 
- Pflanzen und Pflanzenteile 

aufbereiten 
- Pflanzen versorgen 

Kaufmännischer Bereich 
- Einfache Schreibarbeiten 

durchführen 

Arbeitnehmer, die einfache, Gärtnerischer Bereich Keine 
gleichbleibende oder sich wieder- - Pflanzen ausstellen, rü cken, 
holende Tätigkeiten durchführen, 
die nach kurzfristiger Einarbei-
tungszeit und Unterweisung aus-
geführt werden können. 

Entgeltgruppe (EG) 

EG 1 (150 %) 

EG 2 (125 %) 

EG 3 (112 %) 

EG 4 (Eckentgelt 100%) 

EG 5 

EG 6 

EG 7 

etikettieren 

Floristischer Bereich 
- Pflanzen pflegen 

Kaufmännischer Bereich 
- Auftragsbestätigungen prü-

fen 

§3 
Entgelttafel 

01.02.2024 
in EUR 

23,60 

19,66 

17,62 

15,73 

13,95 

13,10 

12,60 

Ab 01.01.2025 
in EUR 

24,75 

20,63 

18,48 

16,50 

14,40 

13,45 

12,95 
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§4 
Anrechnungsklausel 
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Soweit bisher übertarifliche Entgelte gewährt wurden, können diese auf den Tarifabschluss an­
gerechnet werden. Dies gilt insbesondere auch für Entgelte, die im Vorgriff auf die jetzigen Tarif­
löhne gewährt wurden. 

§ 5 

Auszubildende und Praktikanten 

1. Auszubildende mit Ausbildungsverträgen in einem anerkannten Ausbildungsbetrieb. 

Vergütung 

Für die Auszubildenden beträgt die Vergütung im Sinne des§ 17 Berufsbildungsgesetz 

Ab 01.08.2024 Ab 01.08.2025 
in EUR in EUR 

a) bei dreijähriqer Ausbildunqsdauer 
1. Ausbildunqsjahr 920 950 
2. Ausbildungsjahr 1020 1055 
3. Ausbildunqsjahr 1240 1280 

b) bei zweijähriqer Ausbildungsdauer 
1. Ausbildungsjahr 1020 1055 
2. Ausbildungsjahr 1240 1280 

Leistungsbonus 

Auszubildende erhalten einen Leistungsbonus in Höhe von 30,00 € monatlich, sofern der No­
tendurchschnitt sämtlicher benoteter Leistungsnachweise (Berufsschulzeugnis, überbetriebli­
che Ausbildung und Zwischenprüfung) 2,5 und besser ist. 

Der Gesamtbetrag (Monate x 30,00 Euro) ist durch den Arbeitgeber nach Vorlage des halbjähr­
lichen beziehungsweise jährlichen Zeugnisses durch den Auszubildenden für den vom Zeugnis 
erfassten Zeitraum als Einmaibetrag mit der nächsten Ausbildungsvergütung beziehungsweise 
unverzüglich auszuzahlen. 

Sachbezug 

Soweit Auszubildenden Verpflegung und Unterkunft ganz oder teilweise gewährt wird, sind 
hierfür von den vorgenannten Vergütungssätzen die in der Sachbezugsverordnung festgesetz­
ten Werte abzuziehen. 
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2. Praktikanten, 
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die zur Vorbereitung oder während eines Fachhochschul oder Universitätsstudiums ein von der 
Hochschule gefordertes Praktikum ableisten erhalten eine Ausbildungsvergütung von 700,00 € 
brutto monatlich. 

§6 
Vermögenswirksame Leistungen 

Höhe und Voraussetzungen 

1. Der Arbeitgeber erbringt für die Arbeitnehmer, Auszubildenden und Praktikantenvermögens­
wirksame Leistungen nach dem Vermögensbildungsgesetz, 

1.1. für vollbeschäftigte Arbeitnehmer, Auszubildende und Praktikanten monatlich 7, 70 EUR, 

1.2. für Teilzeitbeschäftigte, soweit sie im Jahresdurchschnitt mindestens ein Viertel der tarif­
lichen Arbeitszeit leisten, den Anteil des Betrages aus Ziffer 1.1, der ihrer geleisteten Ar­
beitszeit im Verhältnis zur tariflichen Arbeitszeit entspricht. 

2. Anspruch auf vermögenswirksame Leistungen entsteht nach einer ununterbrochenen Be­
triebszugehörigkeit von sechs Monaten. Nach Zurücklegung dieser Wartezeit ist die vermö­
genswirksame Leistung von Beginn des Beschäftigungsverhältnisses an zu zahlen. 

§7 
Vermögenswirksame Leistungen 

Anlage und Geltendmachung 

1. Der Anspruchsberechtigte hat dem Arbeitgeber die Art der gewählten Anlage und das Un­
ternehmen oder das Institut mit der Nummer des Kontos anzugeben, auf das die vermögens­
wirksamen Leistungen überwiesen werden sollen. Die Angaben sind auf Verlangen schriftlich 

zu machen. 

2. Der Arbeitgeber hat die vermögenswirksamen Leistungen in der Lohnabrechnung gesondert 
auszuweisen und zugunsten des Anspruchsberechtigten an die von diesem bezeichneten 

Stelle monatlich abzuführen. 

3. Der Anspruch auf vermögenswirksame Leistungen erlischt, wenn er jeweils nicht bis zum 

Ablauf des Kalenderjahres geltend gemacht wird . 
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§8 

Leistungs- und Sonderzulagen 
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Arbeitnehmer in Anstaltsgärtnereien sowie gärtnerische Lehr- und Versuchsanstalten in Nie­

dersachsen und Bremen erhalten einen um 10 v. H. höheren Lohn, als sich aus der vorstehen­

den Lohntafel ergibt. 

§9 
Urlaubsgeld 

Ständige, vollbeschäftigte Arbeitnehmer erhalten nach einer Betriebszugehörigkeit von 6 Mona­

ten für jeden bezahlten Urlaubstag einen Betrag in Höhe von 25 % seines Urlaubslohnes als zu­

sätzliches Urlaubsgeld. Ständige Arbeitnehmer, die nicht die volle betriebsübliche Arbeitszeit er­

reichen, erhalten das Urlaubsgeld anteilig . 

§10 
Günstigkeitsklausel 

Soweit einzelnen Arbeitnehmer bisher eine höhere Entlohnung gewährt wurde, als ihnen nach 
diesem Lohntarif zusteht, ist eine Kürzung des bisher gezahlten Lohnes ausgeschlossen. 

§11 
Laufdauer 

Dieser Lohntari fvertrag tritt im Monat nach Einigung, siehe Deckblatt, in Kraft. Er kann von bei­

den Parteien mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende gekündigt werden, jedoch erst­
malig zum 31 . Dezember 2025. Die Kündigung hat schriftlich per eingeschriebenen Brief zu er­
folgen. 

§12 
Schlussbestimmungen 

Für den Fall einer Kündigung verpflichten sich d ie Tarifvertragsparteien gegenseitig, unverzüg­
lich noch während der Kündigungsfrist in Entgeltverhandlungen einzutreten. 
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Bremen/Frankfurt, 

Wirtschaftsverband Gartenbau Norddeutschland e. V., Bremen 

(Präsident) 
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Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, Bundesvorstand, Frankfurt 

/lf: ~L 
Robert Feiger Harald Schaum 

(Bundesvorsitzender) (Stellvertretender Bundesvorsitzender) 


